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Evangelisch-refor-
miertes Jugendzentrum,
Charmey FR
Architekten: Atelier 5, Bern.
Ingenieure: J.Bruderer, Fribourg (Betonkonstruktion)

; H. Vogel, Bern (Holzkonstruktion).

Das Jugendzentrum liegt auf den hügligen Aus¬
läufern des Vanil Blanc, beim Weiler Le pra,

wenige Gehminuten nordwestlich von Charmey.
Um einen quadratischen Hof sind vier Bauten gruppiert

: das Empfangsgebäude, das Hauptgebäude, die
Kapelle und das Gästehaus. Durch diese Aufteilung
der Bauvolumen wurde es möglich, dem Massstab
der umgebenden Landschaft mit ihren Weilern und
Gehöften gerecht zu werden. Damit konnte auch
dem Wunsch der Bauherrschaft nach vielseitig
verwendbaren, offenen, gedeckten Aussenräumen besser

entsprochen werden. Der Hof und die die
einzelnen Gebäude verbindenden Passerellen ermöglichen

den Kontakt zwischen den Gästen und
übernehmen somit eine soziale Funktion. Das bescheidene

Budget erforderte differenzierte Nutzungsmöglichkeiten

der Räume und ein wirtschaftliches
Konstruktionsprinzip, das im wesentlichen für sämtliche
Bauten angewendet wurde: Auf massiven
Eisenbetonsockeln erheben sich die zwei- und
dreigeschossigen Volumen einer einfachen Holzkonstruktion.

Die Innenwände des Sockelgeschosses sind
aus Backstein, unverputzt, jene der Obergeschosse
aus Sperrholzplatten. Das Dach ist eine mit Schiefern

aus Asbestzement verkleidete Holzkonstruktion.

Aufenthaltsräume, Bar, Garderoben, Skiraum
und Garagen sind im Empfangsgebäude untergebracht.

Im Hauptgebäude wird die Erdgeschossfläche

von der Küche, der Werkstatt und weiteren
technischen Räumen beansprucht; die Fläche des
1. Obergeschosses wird durch den Speisesaal und
den Klassenraum und jene des 2.Obergeschosses
durch die Schlafräume für 42 Kinder, den Raum
des Gruppenleiters und den Spielraum eingenommen.

Das Gästehaus beherbergt 2 Einer- und 3

Zweierzimmer sowie 2 Zweier- und 2 Viererzimmer
mit Galerie. ¦
Le centre de jeunesse est situe sur les contreforts

vallonnes du Vanil Blanc, pres du hameau
Le pra. Quatre construetions se groupent autour
d'une cour carr6e: le bätiment de reception, le
bätiment prineipal, la chapelle et le bätiment pour
les hötes. La cour et les passerelles reliant les maisons

permettent les contacts entre les residents et
reeoivent donc une fonction sociale. Le budget
restreint a rendu necessaire la coneeption des pieces

pour utilisations differenciees et un Systeme de
construction economique: sur des socles massifs en
beton arme s'elevent les volumes d'une simple
construction en bois. Les parois interieures du niveau
du socle sont en brique laissee brüte, Celles des

etages en panneaux de contre-plaque. La toiture est
constituee par une charpente en bois recouverte
d'amiante-ciment. Les salles de sejour, le bar, les

vestiaires, la piece de rangement des skis et les

garages se trouvent dans le bätiment de reception.
Le rez-de-chaussee du bätiment prineipal abrite la
cuisine, l'atelier ainsi que d'autres locaux techniques;

le premier etage le refectoire et la salle de
classe, le deuxieme etage les dortoirs pour 42
enfants, la chambre du chef de groupe et la salle de

jeux. Le bätiment des hötes comprend deux chambres

ä un lit, trois ä deux lits, deux ä deux lits et
deux ä quatre lits avec galerie.

Traduction: B. Stephanus ¦
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Ferienzentrum Charmey FR
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Grundriss Erdgeschoss
Plan du rez-de-chaussee

Grundriss 1. Obergeschoss
Plan du premier etage

ofrfrfr/ n
'\frr^ fe

ffJjffSB

p4^T^^

;:•{"

|
J=--t ^

T '4
ft

lillliH

,:i.J

L L.

Schnitt AA
Coupe AA

Schnitt BB
Coupe BB
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Grundriss 2.Obergeschoss'
Wan du deuxieme etage a.i ll-i' 11
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